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des NatiQnalrll\(;S XV. Gesct:il:8.cbuu).;spo;dGJc 

DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDE\.., GEWEf-iSE UND INDUSTRIE Wien, am 12 0 Februar 1980 

Zl.: 10 0 101/16-1/5/80 

Schriftliche parlamentarische Anfrage 
Nro 268/J der Abgeordneten Dro Ermacora 
und Genossen betreffend Beitrag zur 
umfassenden Landesverteidigung 

An den 
Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
Anton BENYA 
Par 1 a rn e n t 

zu 26tf/J 

In Beantwortung der schriftlichen Anfrage Nr. 268/J betreffend 
Beitrag zur Umfassenden Landesverteidigung 9 die die Abgeord­
neten Dr. Ermacora und Genossen am 17. Dezember 1979 an mich 
richteten 9 beehre ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Zur Frage· 1 : 

Unmittelbar nach Einlangen des Schreibens des Bundeskanzlers 

vom 24. November 1975 1 Zl. 50.295/I/5/75, betreffend Umfassende 
Landesverteidigung (ULV)9 Erstellung eines Landesverteidigungs­
planes , habe ich An'!reislLYlg gegeben, die erforderlichen Tv18.ßnabmen 
zur Erstel~ung des Abschnittes "Wirtschaftliche Landesvertei­
digung" im Rah.rnen des LaridesverteidiguJlgsplanes in Angriff zu 
nehrne::1.. 1-1 i t der Durchführung dieser Aufgabe habe ich den in 
meinem r1inisterium bestehenden Arbeitsausschuß "'dirtschaftliche 
Landesverteidigung (Vl)1I betraut. Der Arbeitsausschuß "'\1" arbeitete 
ursprUnglieh in 8, jetzt in 7 Arbeitskreisen. Die Koordination 
dieser Arbei tskre ise, die sich auf- Grund der umfangreichen Auf­
gabenstell 1mg der i'lirtschaftlichen Landesverteidiung auch auf 
vier andere Ministerien erstreckt, liegt in den Händen der 
zuständ.igen Abte tl u ... '1g meines IJJ.inisteriums 0 

Sofort nciCh Einlangen des o. a • Schreibens des Bunde skanzlers 
wurde Kontakt mi t allen IJei tern der Arbeitskreise aufgenommen 
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Blatt 2 

DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

~~d um die Erstellung der Teilberichte bis zum 15. Jänner 1976 
gebeten. Am 23. Jänner 1976 fand bereits eine 'Klausurtagung mit 

den Leitern der Arbeitskreise statt? bei der der Ent'v'rurf des 
Bei trages der \iirtsch:.::ftlichen Landesverteidigu...11g zum Landes­
verteidigungsplan abgesprochen wurde. I1it Scr,xeiben vom 10. 

Februar 1976? Zlo 4000521-IV/8/76? \!ffirde der diesbezügliche 
Bericht an die Abteilung Koorc1in8"tion der Umfassenden Landes­
verteidigung des Bundeskanzlerailltes übermittelt. Der auf Grund 
dieses Berichtes von der Abteilung Koordination der ULV des Bun­
deskanzleramtes erstellte Entvm.rf des Absch..11i ttes "vlirtschaft­
liehe Landesverteidigung lt zum Landesverteidigungsplan wurde am 

50 April 1976 anläßlich einer Besprechung überarbeitet und in 
eine endgültige Fassung gebracht 9 die dem BundeskanzleranJ.t seit 
diesem Tag vorliegt o 

Eine Einflußnahme auf die Behandlung bzw. Beschlußfassung im 
Landesverteidigungsrat ist mir schon deshalb nicht möglich, weil 

ich gemäß Verordnung der B~~desregierung vom 23. März 1978 9 

BGBl o Nr. 145~ mit der die Geschäftsordn.ung des Landesvertei­
digungsrates erlassen wurde, nicht Mitglied des Landesvertei­
digungsrates bin ur~d daher die Vorgangsweise zur Erstell\Ulg des 
Landesverteidigungsplanes nicht mitbestimmen ka~I1o Von den bis­
herigen Sitzungen des Landesverteidigungsrates ist mir nur bekannt, 
daß nach dem "Allgemeinen Teil" des Landesverteidigungsplanes der 
Teilbereich IINili tärische Landesverteidigung" behendel t 1,vurde; 
diese Arbeiten wU.rden erst bei der Sitzung der Unterkommission des 
Landesverteidigungsra.tes am 130 Dezember 1978 Z'.llIl vorläufigen Ab­
schluß gebracht o Seither wird der Teilbereich "Geistige Landesver­
teidigung" in der Unterkommission des Landesverteidigungsrates 
behandelt. Als nächster Schritt sollen - entsprechend der Reihen­

folge im Art" 9 a g Abs o 2 B-VG - die Zivile und erst dann die 
Wirtschaftliche Landesverteidigung behandelt werdeno 

Die zuständige Abteilung meines 1'1inisteriums ist jedenfalls derzeit 
dami t befaßt, die seither eingetretenen Xnderungen in den R(l.tvrurf 
des Abschnittes III!Hrtschaftliche Landesverteidig'llng" des Landes­
verteidigungsplanes einzuarbciten o 
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DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

Zu meiner Beratung in Angelegenheiten der Planul'1g der vlirtschaft­
lichen Landesverteidigung habe ich darüber hinaus gemäß § 8 
BUi'1desministeriengesetz 1973 eine Konunission "Planungsstab für 
Wirtschaftliche La.:ndesverteidigung H eingesetzt~ die aus 11 I;Ii t­

gliedern und Sachverständigen besteht, die mir in der Haupt­
sache von der Verbindwlgsstelle der Bundesländer und von den 
Interessenvertretvngen der Arbeitgeber und Arbeitnemner vorge­
schlagen ~nlrden und die auf Grlli~d ihrer Tätigkeit im Rahmen der 
sie nominierenden Institutionen über die für die Konzeption der 
Planung eines 'l:Jirtschaftlichen Kriserunanagements und von Infor­
mat-ions- und Schulungsmaßna:b .. rnen auf dem Gebiet der vlirtschaft­
lichen Lanaesverteidi~'1g erforderliche Expertise verfj.igen. 

Die Zielsetzung und Aufgabenstellung des Planungsstabes besteht 
in der Erstattung einer komillissionellen Empfehlung darüber, wie 
die materiellen und organisatorischen Bestimmungen des Rohstoff­
lerJcungsgesetzes 1952 bzw o eines angestrebten Versorgungssicherungs­
gesetzes am spars2.w.'Ilsten, \'lirtschaftlichsten und zVJeckmäßigsten voll­
zogen v/erden könneu o Ohhe der bevorstehenden Beschlußfassung über 
die beabsichtigte Empfehlung des Planungsstabes vorzugreifen, geht 
der Planungsstab bei seinen bisherigen Arbeiten am Modell einer 
DurchfUhrung des Rohstofflenkungsgesetzes von der vollen Aus­

schöpfung der dort normierten Delegationsermächtig~~gen an E~n­
richtungen der gesetzlichen Interessenvertretungen bzw. der Mög-
li ch .. 'l(e i ten der·Heranziehung der Behörden der allgemeinen Verwal tU'rlg 
in den Ländern aus. 

Das in Kü~ze vorliegende Grun~~odell einer Vollziehung des Rohstoff­
lenkungsgcsetzes :'m Delegations'vleg soll in der Folge dem Arbei tsaus­
schuß "VI" zur Kelmtnis gebracht und diesem t}elegenhei t gegeben wer­
den, die ihm allenfalls z1;/ec1< ... mäßig erscheinenden J:.1odifiko:t;ionen 
anzubringen. Später soll dieseo Organioationsmodell durch die 
Erstellung von VerOI'dnlli~gsent\,;iirfen, die zu seine"r Anwendung e1'­
forderlj.ch sj;nd, in den Zustand jederzeitiger rascher Aktivierbar­
keit gebracht werden; d.ho 1 .in eine solche Fassung p die die leichte 
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Blatt 4 

DER BUNDESMINISTER 

fOR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

Aktualisierung sov1ie die lL'1IIl.i ttel bare i'1öglichkei tder Anhörung 
des Rohstofflenlau1gsausschusses und die Einholung der Zustimmung 
des Hauptausschusses des Nationalrates~ wie im Rohstofflenk~gs­
gesetz vorgesehen, erlaubt 0 

. 
Grundsätzlich kann ein Zeitplan zur Realisierung jenes Teiles 
des Landesverteidigtu1gsplanes 9 der mein Ressort betrifft, erst 
dann erstellt werden 9 wenn der Landesverteidigungsrat die Arbeiten 
am Abschni tt tlVJirtschaftliche Landesverteidigu..."1.g ll des Landes­
verteidigungsplanes beendet hats Vorweg möchte ich festhalten 9 

daß der En:twurf des Abschnittes Wviirtschaftliche Landesverteidigung" 
zu den einzelnen Zielen bzw o Teilzielen die je\'leilige Realisierung 

. von Haßnahmen der Wirtschaftlichen Landesverteidigung in einzelnen 
Phasen vorsieht. Ob und inwieweit für diese einzelnen Phasen kalen­

. darische Zei träur.o.e festgelegt werden, muß den Beratungen im Landes­
verteidigtmgsrat vorbehalten blei ben o 
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